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17935

Südöstlich der Voßwinkeler Schleuse liegt inmitten eines Kiefernforstes ein stark entwässerter Torfmoos-Birken-Moorwald. Der Wald wird 
entwässert, wodurch der Moorboden stark degradiert ist. In der Krautschicht dominieren Sumpfreitgras und Schilfröhricht, sehr selten ist 
Pfeifengras anzutreffen. Zu den Rndern des Morwaldes hin sind Grauweidenverbuschungen nicht selten und in noch trockeneren Abschnitten 
wachsen junge Kiefern auf. 
Im Zentrum des Moores sind auf einer Fläche von etwa 20 m im Durchmesser, trotz relativer Trockenheit, Bestände des Scheidigen 
Wollgrases erhalten geblieben. 
Nach Süden geht der Birken-Moorwald in einen Sumpfseggen-Erlenbruchwald über. 
Noch auf anmoorigen Böden sind östlich des Biotops Fichten aufgeforstet worden. Diese Bereiche sind nicht in das Biotop integriert worden.
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Betula pubescens Phragmites australis Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Thelypteris palustris Molinia caerulea
Eriophorum vaginatum Carex acutiformis Deschampsia cespitosa


